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Schlußrennen in Oerlikon. Momentbild aus der internationalen too km Américaine,

die von den beiden jungen Franzosen Faudet-Marcillac in 2 Stunden
35 Minuten t9,8 Sekunden gewonnen wurde. Phot. Schmid Die Seite des Sports

Bild links: Japan, das Land der Berufsrinser. Die
Ringer werden den nach Zehntausenden wählenden
Zuschauern, anläßlich eines großen Meetings im
Kokugikan=Amphitheater in Tokio vorgestellt

Schweres Unglück auf der
Autorennbahn in Monza

Beim internationalen Rennen um den großen
Preis von Europa ereignete sich am Sonntag in
Mon?a ein schreckliches Unglück. Aus bis jefjt
unabgeklärten Gründen fuhr der bekannte
italienische Rennfahrer Materassi mit einer
Geschwindigkeit von gegen 20oKm. mit seinem
«Talbot» über die Rasenböschung seitlich der
Rennbahn hinauf, mitten in die dicht gedrängt
stehenden Zuschauermassen hinein, wo er ein
gräßliches Blutbad anrichtete. 19 Personen
wurden auf der Stelle getötet, zwei weitere sind
seither den schweren Verlegungen erlegen. Ma=
terassi selbst ist kur?e Zeit nach dem Unglück im
Spital gestorben

Bild rechts :

Der verunglückte Rennfahrer Materassi vor dem Start

Blick auf die Unglücksstelle, an der Materassi mit seinem Wasen in der Richtung des Pfeiles

über den Graben in die Zuschauer hineinfuhr

Bild links:
Ein neuer Weitsprung«"Weltrekord. Der Negerchampion Cator aus Haiti, der kürzlich
in Zürich bei einem einzigen Versuch 7 m 37 sprang, erreichte an einem internationalen Meeting

in Paris=Colombes die phänomenale Distanz von 7 m 937 mm
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